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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachung der Contingentsgrenze für
die diesjährige Aushebung.

Das Kontingent der dießjährigen Alters¬
klasse erstreckt sich bis zur Loosnummer 183
der Ziehungsliste.

Solches wird mit dem Bemerken be¬
kannt gemacht , daß die Inhaber der höhe¬
ren Loosnummern als entbunden von der
Militärpflicht anzusehen sind und sofort in
das Verhältniß der Landwehrpflicht über¬
treten.

Len 5 . Juni 1864.
K. Oberamt.
Schipp erb .'

Forstamt Wildöerg.
Stammholz-Verkauf

am Mittwoch,  den 15 . Juni,
Vormittags halb 11 Ul>r,

auf dem Rathhaus in Calw:
Revier Hirschau:

aus dem Staatswalb
Hohriß und Schwartenhau 617 Stämme,

aus verschiedenen Distrikten
Scheidholz 1121 „

Revier Schönbronn:
auS dem Schmalen Buhler 365

„ „ Großen Buhler 1020 l,
Revier Stammheim:

aus chem Baiersbach 39
„ „ Lindenrain 465
„ „ Weiler . Abth.

Gerberhäule 465 ,/
Scheidholz 12

Wildberg , 5 . Juni 1864.
K. Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Wildberg.

Guts - Verkauf.
Von dem früher Baier ' schen  Hofgut

zu Oberkollbach werden am
Montag,'  den 13 . Juni,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw im Aufstreich
verkauft:

das Wohnhaus , Kellerbaus , der Holz-
und Schweinstall , die vor wenigen
Jahren neu gebaute Scheuer sammt
Wagenschopf , sodann

8 Morgen zunächst am Haus gelegene
Aecker, Wiesen , Gras - und Baum-
Garten.

Wildberg , den 5 . Juni 1864.
K. Forstamt.

3) l . Niethammer.

Berneck, OA . Nagold.
Holz - Verkauf.

Am Montag,  den l>3. Juni,
Vormittags 9 Uhr,

werden aus den Freiherrlich v Gültlingen-
schen Walddiftrikten Kegelshardt , Neubann,
Fichtwald , Schulzenwäldle , Schillberg und
Thann:

1 Stamm tannenes Ausschuß-Langholz,
19 tannene Ausschußklötze,

V- Klafter buchene Prügel,
116 ^ 4 „ tannene Scheiter u . Prügel,

V- „ weißtannene Rinde,
50 tannene Reisachhausen

im Gasthaus zum Löwen  dahier öffentlich
versteigert.

Den 4 . Juni 1864.
Freih . v. Gültlingen 'sches Rentamt.

2) 1. Hdlzbronn.
Holz - Verkauf.

Am Freitag,  den 10. Juni , .
Vormittags 9 Uhr,

werden aus dem Gemeindewald Buchberg
43 tannene Langholzstämme und
12 Eichenstämme

im Ausstreich verkauft . Zusammenkunft bei
hiesigem Rathhaus . Liebhaber werden hie¬
zu eingeladen.

Holzbronn , 3 . Juni 1864.
Schultheiß Wacker.

Ostelsheim.

Jagd - Verpachtnng.
Am Dienstag,  den14.

Juni,Vormittags 10 Uhr,
wird auf dem Rathhaus
die Ausübung der Jagd
auf hiesiger Markung , auf

drei Jahre verpachtet.
Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.
Hirsau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme , welche mei¬
nem seligen Schwager,  Friedrich

L u tz, währendseineS langen schmerz¬
haften Krankenlagers zu Thcil

wurden , sowie für den erhebenden Gesang
vor dem Hause und am Grabe , den Her¬
ren Trägern und für die zahlreiche Begleitung
zur Ruhestätte sage ich auf viescm Wege
meinen herzlichen Dank.

Christian Oelfchlag er.

Turn - Versammlung
heute — Dienstag — Abend.

Große Holzersparniß.
Aus Anlaß der so hohen Holzpreise er¬

laube ich mir , meine Niederlage von
Dampfkochtöpfen

von Chr . Umbach  in Bietigheim in ge¬
fällige Erinnerung zu bringen , mit dem
Bemerken , daß ich gerne bereit bin , einen
Musterhafen zum Probiren abzu¬
geben. C . W . Heiler.

Reise-Gelegenheit.
Einem hiesigen uNd

auswärtigen Publikum
mache ich die ergebenste
Anzeige, daß mein Om¬
nibus jeden Morgen um

3 Ubr , auf kie ersten Züge nach Stutt¬
gart und Karlsruhe , nach Pforzheim und
ÄbendS 4V . Ubr nach Ankunft des Stutt¬
garter Zugs wieder retour fährt . Bei Be¬
stellung der Plätze müssen Karten gelöst
werden . Kutscher Bauer.

2)2. Stammheim.
Klotzholz-Lcilaus.

Aus dem hiesigen Gemeindewald Nille
und Brenntenwald werden am

Donnerstag,  den 9 . d. Mts .,
40 Stück tannene Sägklötze und

3 fehlerhafte Langholzstämme
verkauft.

Ter Verkauf beginnt Vormittags 9 Uhr
und ist die Zusammenkunft am Eingang
des N ' llewalds . Liebhaber werden eingeladen.

Den 3. Juni 1864.
Schultheiß Kämpf.

Deufringen , OA . Böblingen . *

io Stück Farm,,
1—l ' /r  Jahr alt , Simmenthaler Race,
sind zu verkaufen bei

2)l . I . Kurm  z . Ochsen.

Bei Bäcker Binder  im Kronengäßle kosten
4 Psunö weißes Brod 13 kr.,

schwarzes 11 kr.
2) 1. Cchafbausen , OA . Böblingen.
4—5 Eimer rolhen Wein(Enz-
thäler ) vom Jahrgang 1362, sehr guter
Qualität , verkauft

Schulmeister Dauer.
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Wohnungs - Veränderung.
Von jetzt an wohne ich im ehemals

Buchbinder Lodholz ' schen  Hause beim
Fruchtmark :. Für das mir bisher geschenkte
Zutrauen verbindlichst dankend , bitte ich,
mir dasselbe auch ferner zu Theil werden
zu lassen.

I . Bertschinger , Uhrmacher.
OKOKE >:AOO « : KGKH : OOKG
O 2 )2 . ^ Unterreichenbach . A

« Hochzeits - Einladung . I
Zu unserer Hochzeit ', welche wir

LK am Donnerstag,  den 9 . Juni , ^
G im Gasthaus zum Löwen  dahier G
H feiern , erlauben wir uns alle guten G,
G Freunde und Bekannte hiermit freund - G
G lichst einzulaben . tzK
A Christian P fand  er , U
A Metzgermeister . G>
G Gottliebin B oh n enb erg er , G
G Tochter des G
G weil . Georg Bohnenbergcr , G
G Bäckermeister . G
KOGKrSKKK -.OKSG -AOOHK

Calw.

Mehrere junge Leute
IM Alter von 15 - 18 Jahren finden bei
gutem Verdienst auf Rund - und Strickma¬
schinen dauernde Beschäftigung bei

Scheuerte L Ziegler.

Den Heugras - Ertrag
von meinem Garten im Eselspfad verkauft

K . Burkhart,  Flaschner.

2 ) l . Tübingen.
Ich zeige hiemit an , dafi ich seit einiger

Zeit mit meinem Geschäfte eine

Kleiderfärberei und Mode-
Druckerei

verbunden habe und die mir zu Theil wer¬
denden Aufträge aufs Beste und Promp¬
teste ausführcn kann.

Das große Vertrauen , das ich hier
genieße , läßt mich hoffen , dasselbe auch aus¬
wärts zu erwerben und bemerke ich, daß ich
baumwollene , halbwollene und ganz wollene
Kleiderstoffe nach Aufgabe färben und be<
drucken kann , und daß zur Bequemlichkeit
des verehrlichen Publikums
Herr Kaufmann Bätzner in Calw
alle Gegenstände , welche mir für diesen
Zweck übergeben werden wollen , überneh¬
men wird ; deiselbe besitzt eine reiche Aus¬
wahl derjenigen Muster , die ich liefere und
wird sie gerne zur Ansicht mitiheilen.

A . Hitler , Schönfärber.

Unterzeichneter empfiehlt alle Gattungen

O e s e n,
worunter namentlich eine Auswahl alter
Kastenöfen ; auch mache ich auf eine Gat¬
tung Kochöfen aufmerksam , welche zu
Holz - und Steinkohlen -Feuerung eingerichtet
sind , und als vorzüglich bezeichnet werden
können . Auch nehme ich jederzeit alte da¬
gegen an , und sichere billige Preise zu.

2 ) 2 . Hafner Schöttle.

Etwaige Ansprüche
an meine Pflegtochter Ernstine D i e li¬
la mm , welche nach Amerika auswandcrt,
wollen binnen 8 Tagen bei Vermeidung
der Nichkberücksichtigung bei mir geltend ge¬
macht werden . Hnr . Dierlamm.

Gut getrocknete Lohkäse
sind wieder zu haben bei

Gottlob Naschold,  Rothgerber.

Ich habe noch einige Eimer

M o st
besserer Qualität um den festen Preis von
24 fl. per Eimer zu verkaufen.
2 ) 1. Conrad Breitling.

Ein Kinderwägele, 1 größeres
Kinderbettlädle und 1Kinderläuser
sind zu verkaufen ; wo ? sagt die Red.

Klte und Gras.
V- Morgen ewige » Klee bei der Schaf-
scheuer , ' / - Morgen Wiesengras am wel¬
schen Weg , 3 Viertel dto . im Elcher.

Geld auszuleihen.
Bei der Gemeindepflege Teinach

liegen 100 fl . gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu 4 ' / - Prozent zum Aus¬

leihen parat . 2 ) 2.

Hiesiges.
Auf die Erklärung , welche Herr Diakonus Schmidt  im

Auftrag des Kirchenconvents im letzten Wochenblatt gibt , sehe ich
mich zu folgender Bemerkung veranlaßt:

Ich habe niemals bezweifelt , daß der Kirchenconvent die
mehrerwähnte Bitte an das Konsistorium schon vor dem 2 . Aug.
beschlossen hat , allein es handelte sich ja nur um eine Bitte,
welche ebensoleicht zurückgenommen werden konnte , als sie gestellt
wurde , und deren Zurücknahme wohl zu erwarten gewesen wäre,
nachdem sich ein Verein zur Uebernahme der Kirchenmusik erboten
hatte , welcher über 100 Mitglieder und darunter fast sämmtliche
der angesehensten hiesigen Einwohner zählte und bei dem nicht
daran zu zweifeln war , daß er für die Erfüllung der zu über¬
nehmenden Verpflichtungen die nötyigen Garantien bieten werde.

Daß diese Zurücknahme nicht erfolgt ist , daß vielmehr der
Kirchenconvent den Verein gänzlich ignorirt und an der er¬
wähnten Bitte festgehalten hat , darüber habe  ich
mich,  wie ich deutlich sagte , gewundert  und darüber wundere
ich mich noch . Im klebrigen wünsche ich , obgleich im Verlaus
der ganzen Angelegenheit noch manches Verwunderliche vorge¬
kommen ist , das Capitel der Verwunderungen hiemit zu schließen,
indem ich vorziehe , über kleine Unvollkommenheiten , über welche
selbst der hiesige Kirchenconvent sich nicht erhaben fühlen wird,
den Mantel der christlichen Liebe zu decken.

Christian Bozenhardt.

Tagesereignisse.
— Calw,  6 . Juni . Vorgestern Abend kam ein Theil der Tü¬

binger und Herrenberger Feuerwehr zum Besuch der hiesigen hier
an und wurde von der letztem , ziemlich vollständig vertreten , vor
dem Eintritt in die Stadt , beim Gasthaus zum Schiff , empfan¬
gen . Der Abend verfloß den vereinigten Feuerwehren in geselli¬
ger Unterhaltung . Am Sonntag Morgen 6 Uhr fand auf den
Wunsch , der Tübinger Gäste eine Probe der hiesigen Feuerwehr

statt , welche allgemein befriedigte , La sämmtliche Uebungen rasch
und sicher ausgeführt wurden . Um 7 Uhr war die Probe bereits
vorüber ; um 8 Uhr wurde ein gemeinsamer Spaziergang gemacht
und der Nachmittag vereinigte die Feuerwehren und sonstige hie¬
sige Einwohner wieder in geselliger Unterhaltung im Badischen
Hof bei der von den Tübingern mitgebrachten Musik bis zum
Abend , Welcher uns die werthen Gäste wieder entführte.

— Stuttgart,  4 . Juni . Wie wir hören , sind in neuerer
Zeit dem ständischen Ausschuß zwei Geheimeraths - Reskripte von
Bedeutung zugegangen . Das eine betrifft die Einsetzung des Mi¬
nisterraths und giebt thatsächliche Erläuterungen , welche geeignet
sind , lautgewordene Bedenken vollständig zu beseitigen , wie fick denn
ja auch das größere Publikum davon überzeugen konnte , daß die
wichtigsten Regierungshandlungen von Sr . Majestät dem König
selbst vorgenommen werden . Das zweite Reskript entspricht bezüglich
des Komplexlasten -Ablösungs Gesetzesentwurfs der im März d . I.
von der zweiten Kammer an die Regierung gerichteten Bitte um
eine Erklärung hinsichtlich des Verhaltens der Regierung zu einem
etwaigen Vorgehen der deutschen Bundesversammlung wider die
Ablösnngsgesetze von 1848 und 49 . Zweifelsohne wird sich nun
die Ablösungskommisston mit der Detailberathung des Gesetzesent¬
wurfs über die Komplexlasten baldigst beschäftigen . Die Finanz¬
kommission soll aus die Mitte Juni ' s einberufen sein . Uebrigens
ist der Hauptfinanzetat noch nicht eingebracht , und es wird , da
die Finanzkommission zu ihren Arbeiten mindestens eines Viertel¬
jahrs bedürfen möchte , die Einberufung der Ständeversammlung
vor dem Oktober nicht zu erwarten sein . — Diesen Morgen gegen
6 Uhr explodirte ein Rohr am Dampfkessel in der Oelfabrik des
Hrn . Reihlen ; der eben an demselben beschäftigte Maschinist , Er¬
nährer einer zahlreichen Familie , wurde von dem austretenden
Dampf und Wasser überströmt und erhielt so starke Brandwun¬
den , flaß trotz sofort eingetretener ärztlicher Hilfe an dessen Auf¬
kommen gezweifelt wird . (Schw . M .)

— Aus H ohenzo ll ern,  2 . Juni . Gestern Abend kam es
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zwischen Bürgern von Voll und einem Theil der Garnison aus
der Burg Hohenzollern zu einem Exceß , der bedauerliche Folgen
nach sich zog. Es fielen dabei mehrere bedeutende Verwundungen
vor , die zersetzten Gesichter nicht gerechnet . Wie man vernimmt,
hatten die Soldaten unter sich Händel angefangen , und als die
friedlichen Leute abwehren wollten , warfen sich dieselben mit be¬
waffneter Hand auf die Bauersleute , die aber , zurAbwehr gezwungen,
tüchtig dreinschlugen . Das ganze Dorf befand sich in vollständiger
Aufregung ; erst als der Hauptmann der Kompagnie in Bell an¬
langte , kehrte die Ruhe zurück . Einem Lehrer des Dorfes , der
als ein biederer Mann bekannt ist und der die Ruhe Herstellen
wollte , wurde von den Soldaten das Haus arg zugerichtet und er
selbst mißhandelt und verwundet . Die Indignation ist allgemein,
und wie man hört , sollen energische Schritte gethan werden , um
die Wiederkehr solcher Scenen zu verhüten . ( Schw . M .)

— Frankfurt,  4 . Juni . Der gesetzgebende Körper Frankfurts
hat in einer gestrigen geheimen Sitzung auf den Antrag des Se¬
nats den Beitritt zum neuen Zollverein unter Vorbehalt des Bei¬
trittes von Kurhessen und näher zu bestimmender finanzieller Vor¬
theile beschlossen . ( St .-A .)

— Frankfurt,  3 . Juni . Die Bundesversammlung beschloß
in ihrer gestrigen Sitzung eine Aufforderung an die Bundesre¬
gierungen , dahin gehend , die Ausfuhr von Kriegsmunitivn seewärts
aus Norddeutschland zu verbieten . Ferner billigte sie das Ver¬
halten des Bundesbevollmächtigten , Hrn . v . Beust , in der Lon¬
doner Konferenz.

— Schles wig - holstein ' sche Angelegenheit.  Ueber die
Conferenzsitzung vom 2 . Juni berichten mehrere Telegramme , von
welchen die wichtigeren , sich gegenseitig ergänzenden , hier folgen:
Kobur  g , 3 . Juni . Aus zuverlässiger Quelle wird über die ge¬
strige Sitzung der Londoner 'Konferenz mitgetheilt : Die neutralen
Mächte hielten an der Schleilinie und an dem Verbot von Be-
festigungs - und Hafenanlagen in Rendsburg und Kiel fest und
lehnten einstimmig die von deutscher Seite dagegen vorgeschlagene
Apenrader Linie , sowie , und zwar ebenfalls einstimmig , die .deut-
scher Seits eventuell vorgeschlagene Befragung der Bevölkerung
ab . Tie Frage der Verlängerung der Waffenruhe ist angeregt;
Dänemark will sich darüber jedoch erst am Montag erklären , falls
ihm bis dahin eine Friedensbasis gesichert erscheint . — Brüssel,
3 . Juni . Freitags -Jndependance : Konferenz . Tie deutschen
Mächte verlangen die Grenzlinie so, daß Flensburg , Düppel bei
Deutschland verbleiben . Die neutralen Mächte bezeichnen die
Schley als Grenzlinie . Dänemark wünscht vorrangige Verstän¬
digung der deutschen und neutralen Mächte unter sich , schlägt
Verlängerung der Waffenruhe um 14 Tage vor , verweigert aber
fernere Verlängerung , wenn inzwischen Friedensbasis nicht sestge-
stellt sei. Alles sä rokeronäum genommen ; vertagt . bis Montag.
— London,  4 . Juni . Die Dänen nahmen in der vorgestrigen
Konferenzsitzung im Prinzip den englischen Theilungsvorschlag an,
aber unter den englischen Bedingungen vom 28 . Mai (Rends¬
burg und Kiel keine Bundeswaffenplätze ) ; sie verlangten übrigens
die Linie Eckernförde -Friedrichsstadt . Die Deutschen proponirten
Apenrade -Tondern . Angesichts des lebhaften Widerspruchs der
Neutralen erklärten die Deutschen , wegen der Linie Flensburg-
Tondern Instruktionen einholen zu wollen . Die Verhandlung
über den Waffenstillstand wurde auf Montag vertagt . Die Be¬
fragung der Bevölkerung wegen der Grenzlinie wurde nur von
Preußen verlangt . Alle andern , auch Oesterreich , waren dagegen.
— (Nach der von Dänemark geforderten Linie würde dasselbe
von Schleswig nur eine kleine Anzahl Dörfer abtreten ; die von
den deutschen Bevollmächtigten svorausges -tz! , daß die vorliegen¬
den Nachrichten richtig sind ) proponirte Linie Apenrade - Tondern
würde ein Drittel Schleswigs , die Linie Flensburg -Tondern , we¬
gen welcher sie Instruktionen einholen wollen , die Hälfre Schles¬
wigs preisgcben . Schleswig - Holsteins Recht ist aber , aus
ewig mil Holstein ungetheilt  verbunden zu sein . Hoffent¬
lich werden deßhalb die deutschen Großmächte in ihren Instruk¬
tionen ein Eingehen auf die Linie Flensburg - Tondern für rein
unmöglich erklären und nicht die ganze nördliche Hälfte Schles¬
wigs , deren Eroberung so viel Blut gekostet und die militärisch
so wichtig ist , aus irgend einem Grunde aufopsern , um so we¬

niger , als die Nordschleswiger ebenso gute Deutsche sind als die
Südschleswiger und eine Theilung in gedachtem Sinne , wie übri¬
gens eine Tbeilung überhaupt , doch Niemand befriedigen würde !)

— Berlin,  3 . Juni . Die ^ „ Nvrdd . Allg . Ztg ." behauptet,
daß die heute ausgegebenen Telegramme aus Brüssel und London
über die gestrige Sitzung der Londoner Konferenz theils unrichtige,
theils erdichtete Mitrheilungen über die Verhandlungen enthalten.

— Berlin,  3 . Juni . Die Kreuzztg . meldet : „ Se . Durchl.
der Erbprinz Friedrich von Schleswig Holstein -Sonderburg -Au-
gustenburg begab sich gestern nach Potsdam , um den allerhöchsten
und höchsten Herrschaften aufzuwarten . Abends 9 Uhr machte er
dem Ministerpräsidenten v. Bismarck einen Besuch und verweilte
längere Zeit daselbst ." — Gutem Vernehmen nach wird sich der
Herzog Friedrich von Augustenburg von hier nach Wien begeben.

' — Leipzig,  2 . Juni . Gestern Abend traf auf der Dresdner
Eisenbahn ein aus fünf Wagen bestehender österreichischer Pulver¬
transport hier ein nnd ging sofort mittels der Magdeburger Bahn
Weiler nach L-chleswig . (Fr . A .)

Niederlande . Haag,  2 . Juni . Gegenwärtig grassirt hier
die Pockenkrankheit im höchsten Grade , man zählt nicht weniger
als 7000 Personen , welche von diesem Nebel befallen sind , und
der Tod rafft viele dahin . — Außer diesem herrscht noch ein an¬
deres Uebel hier : Religionsstreitigkeiten . Einer der hiesigen Geist¬
lichen läugnete ganz offen aus der Kanzel den Tod und die Auf¬
erstehung Jesu . In Folge dessen verbreitete ein Separatist Flug¬
blätter unter dem Volke , in welchen dieses gegen jenen Geistlichen
aufgehetzt wurde . Letzten Sonntag wurde derselbe von dem auf¬
gebrachten Volke auf der Straße angegriffen und herumgezogen;
der Skandal war so groß , Laß Dragoner zur Unterdrückung des
Kravalls requirirt werden mußten , und nur unter chem Schutze
der ausgebotenen Mannschaft konnte der Geistliche in seine Woh¬
nung geschafft werden.

Frankreich . Paris,  1 . Juni . Dem Moniteur zufolge herrscht
in den Donaufürstenthümern noch immer die völligste Ruhe . Fürst
Cousa hat der Pforte offiziell angezeigt , daß er die Absicht habe,
eine Reise nach Constantinopel zu machen , um dem Sultan einen
Besuch abzustatten . — 3 . Juni . Moniteur : Es wurde eine Kon¬
vention unterzeichnet , welche den gleichmäßigen Preis einer einfachen
telegr . Depesche zwischen Frankreich und Baiern  aus 3 Franken
vom 1. Juli d . I . an festsetzt. — 4 . Juni . Moniteur : General
Uusus hat die algerischen Insurgenten geschlagen . Das Ende des
Ausstandes ist nahe . ' (Schw . M .)

Italien . Turin,  30 . Mai . Vor den Assisen zu Bologna
wird gegenwärtig ein Monstreprozeß verhandelt , der die Aufmcrk-
samkeit in den weitesten Kreisen aus sich zieht . Der Angeschul-
digten sind nicht weniger denn 104 , worunter vier - und fünffache
Mörder , Straßenräuber , Diebe und ' ihre Hehler , Helfer und ihre
Helfershelfer , und die Kebsweiber der Bande ; es ist die Bande,
welche vor etwa anterthalb Jahren die Stadt Bologna und ihre
Umgegend so lange in Angst und Schrecken setzte , und damals
so viel von sich sprechen machte . Die Sitzungen . bieten bei den
vielen Angeklagten , den Massen von Belastungs - und Entschuldi¬
gungszeugen und der imposanten Gensdarmerie - und Militärmacht,
die zur Bewachung und Bewältigung der Verbrecher aufgestellt
ist , großes Interesse . In der Sitzung vom vergangenen 24 . Mai
ging es sehr stürmisch her , denn 13 der Misfethäter weigerten sich
vor dem Tribunale zu erscheinen , und mußten mit Gewalt an
Ort und Stelle gebracht werden ; 6 andere begannen während
der Verhandlungen die Richter , die Geschworenen , den Staatsan¬
walt und seine Stellvertreter mit den gemeinsten Beschimpfungen
und Drohungen zu überhäufen , und konnten nicht zum Schweigen
gebracht werden . Sie wieder in Arrest zu bringen , war das
Einzige , was übrig blieb . Um das Bild der Verwirrung voll zu
machen , zeigte der Advokat Garagnani dem Gerichtspräsidenten
an , daß er im Einverständniß mit seinen Klienten auf die Ver-
theidigung von 7 der Augeschuldigten Verzicht leiste . (Schw . M .)

Griechenland . , Am 1 . Juni wurden in Korfu  griechische
Truppen ausgeschifft ; am 2 . wurde mit großem Enthusiasmus die
griechische Flagge auf den Forts aufgezogen . Das Abtretungs¬
protokoll wurde am 28 . Mai unterzeichnet.

Rußland . St . Petersburg,  31 . Mai . Das Journal
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de St . Petcrsb . enthält ein Kais . Dekret , durch welches der Aus'
subrzoll aus Lumpen von 60 aus 30 Kopeken Pr . Pfd . herabge¬
setzt wird . (Schw . M .)

Amerika. New York, 20 . Mai . Am Morgen des 18.
griff Grant das Centcum und den rechten Flügel Lee ' s an , war
aber gezwungen , sich mit einem Verlust von 1200 Todten und
Verwrkndetcn zurückzuziehen . — 21 . Mai . Der südstaatliche Ge¬
neral Ewell versuchte am 19 . d . eine Umgehung des rechten Flü¬
gels Grams . Dieselbe ist jedoch mißlungen . General Sherman
ist in Casseville (Georgien , aus dem Wege nach Atlanta ) ange-
kommem Stanton schickte Grant 20,000 Mann alte Truppen
zur Verstärkung.

Der Hausarzt.

Ich eilte zu der mir wohlbekannten Schatulle und fand den
Brief , den ich in meinem Kleide verbarg . Dieser Brief war aus
folgende Weise in unsere Hände gerathen . Eine Frau traf Christian
auf der Hausflur und verlangte , daß er sie zu Herrn Simons
führe . Als ihr gesagt ward , daß der Herr verreist sei , bat sie
den Bedienten , er möge den Brief , den sie ihm gab , seinem Herrn
einhändigen , sobald er zurückkehre . Christian , ein argloser Mensch,
legte den Brief auf den Schreibtisch , wo ihn Madame Simons
fand . Die von einer Frauenhand geschriebene Adresse erregte die
Eifersucht , und die Eifersucht veranlaßte Madame , den Brief zu
sich zu nehmen und zu erbrechen . Halb ohnmächtig sank sie in
meine Arme , als sie die Zeilen gelesen batte . Von da an begann
der häusliche Krieg , den ich Ihnen geschildert habe , und der mit
der Entfernung des Knaben endigte . So viel Mühe wir unS
auch gaben , jene Frau zu ermitteln , wir konnten keine Spur fin¬
den . Christian hat an das Papier , bas er für einen Bettelbrief
gehalten , nicht wieder gedacht . Zu welchem Zwecke übrigens Ma¬
dame den Brief aujbewahrte , ist mir ein Räthsel geblieben.

— Und wohin ist er gekommen ? fragte der Arzt.
— Ich habe ihn als eine Reliquie meiner unglücklichen Her¬

rin heilig gehalten , da sich einige Zeilen von ihrer Hand darun¬
ter befinden . Hier ist er.

Rosa stand auf , erschloß ein Kästchen , das sie aus ihrer Kom¬
mode holte , und überreichte dem Doktor einen beschmutzten Brief.
Dieser las ihn , anscheinend ruhig , aber der Inhalt berührte ihn
schmerzlick.

'— Vertrauen Sie mir den Brief , der Ausschlüsse gewähren
kann , für kurze Zeit an , bat er ; Sie werden ihn aus meiner
Hand zurückerhalten.

Jungfer Beisuß willigte ein und erzählte weiter:
— Tie Kranke kam nach einiger Zeit wieder zur Besinnung,

und ich mußte ihr feierlich geloben , Alles , was wir gethan und
gesprochen , geheim zu halten , was auch geschehen möge ; sie wollte
nicht , daß ihr Mann vor den Augen der Welt kompromittirt werde.
Gegen Morgen verlangte sie einen Priester ; sie empfing das letzte
Sakrament und starb ruhig in den Armen ihres Mannes , der
vor Schmerz vergehen wollte . Sie wissen es ja , Sie waren Zeuge
jener erschütternden Scene . Die Todte ward mit einem Pompe
begrabe » , wie ihn die Stadt wohl nie gesehen hat . Ungefähr
vier Wochen nach dem Begräbniß ließ mich Herr Simons in sein
Zimmer kommen . Mit der ihm eigenen Ruhe und Festigkeit kün¬
digte er mir an , daß Doris einer Erziehungsanstalt übergeben
werden solle und daß er meiner Dienste entbehren könne . Dann
bändigte er mir fünfhundert Thaler ein , und ick zog ab . Das
Geld verwandte ich zu meiner häuslichen Einrichtung , suchte und
fand Arbeit , und lebe seitdem in stiller Abgeschiedenheit von der
Welt . Als ich später hörte , daß Franz Walburg die Tochter seines
Prinzipals geheirathet habe , machte ich mir Vorwürfe , geschwiegen
zu haben ; aber das Versprechen , das ich der Sterbenden gegeben,
mag mich enischuldigen.

Der Doktor Martini hatte einige Augenblicke stumm den
Brief betrachtet.

— Die Heirath der beiden jungen Leute , die sich leiden¬
schaftlich lieben , hat der verstorbene Simons selbst betrieben ! mur-
lnelte er vor si ch hin . Bei  der Ehrlichkeit des Mannes läßt sich f

kaum annehmen , daß er , um Franz Walburg zu begünstigen , sich
eines Verbrechens schuldig gemacht , das seine einzige , rechtmäßige
Tochter in ' s tiefste Elend stürzt . Er hat oft von dem HOraths-
projekt mit einer Vorliebe gesprochen , die jeden Zweifel verscheuchen
muß . Noch auf dem Sterbebette hat er die kaum getrauten Gat¬
ten gesegnet und den jungen Mann ermahnt , sich für die ihm
bewiesenen Wohlthaten dadurch dankbar zu bezeigen , daß er über
Toris Glück wache.

— Seltsam bleibt die Sache immer ! meinte Rosa.
— Sie werden also schweigen?
— Nur Sie , Herr Doktor , können mich zum Reden bewegen.
— Sollte Walburg , was kaum anzunehmen ist , sich an Sie

wenden . . . .

— Fürchten Sie nichts , Herr Doktor , ich werde zu handeln
wissen . Das Glück der Tochter meiner verstorbenen Herrin liegt
mir nicht minder am Herzen , als Ihnen . Aber Eins rathe ich
Ihnen . . .

— Nun?

— Halten Sie die alte Meta im Auge . Das ist eine bos¬
hafte Person . Scheinbar hängt sie mit großer Liebe an Doris;
aber ich wette , daß sie noch eine Rache an der todten Madame
Simons verübt , von der sie nicht Wohl gelitten war . Wenn Herr
Walburg , wie ich aus Ihren Worten schließen muß , Verdacht hegt,
so hat ihn nur diese Meta angefacht , von der ich einmal Drohungen
gegen Madame ausstoßen hörte . Ich möchte selbst behaupten , daß
sie dem armen Mann den Brief in die Hände gespielt hat . Ver¬
gessen Sie nur nicht , daß Meta die Vertraute des Herrn war,
daß sie sich leicht des Briefes bemächtigen konnte , den , wenn er
so wichtige Ausschlüsse enthält , Simons vor seinem Tode Wohl
vernichtet haben würde . Glauben Sie mir , Herr Doktor , fügte
Rosa eifrig hinzu , dieses Weib ist zu Allem fähig . Ten Christian
hatte sie schon damals dergestalt unter dem Pantoffel , daß der
gutmüthige Mensch vor ihr zitterte . Bald standen beide hier , bald
dort und flüsterten heimlich mit einander — o , ich habe sie oft
überrascht . Was Christian wußte , erfuhr Meta , mnd was Meta
wollte , that Christian . Der einfältige Mensch fürchtete den Ein¬
fluß der Wirthschasterin , denn sein bequemer Posten war ihm lieb.
Achten Sie auf die Meta . Je länger ich daran denke , je größer
wird mein Argwohn gegen diese Person . Nun , sie brauch ! ja
Herrn Walburg nicht mehr , sie besitzt ein hübsches Vermögen und
kann ohne den Lohn einer Dienstherrschaft leben . Bedenken Sie
nur , lieber Herr , mich hat man fortgeschickt , als Madame die
Augen geschlossen , und jene Person , die so oft die Kranke geär¬
gert , dieses Weib ist geblieben . Nun , bei meiner armen Seele,
da muß ja ein Blinder sehen , wer im Hause regiert hat.

Rosa Beifuß , die bisher so sanft gewesen , war plötzlich in
große Aufregung gerathen . Sie legte die Hornbrille ab , griff
zur Dose und versorgte ihre spitze Nase mit einer duftenden Prise.
Der Arzt versicherte , ihre Winke beachten zu wollen , ermahnte
noch einmal zur Verschwiegenheit und entfernte sich. JLa gab
ihm das Geleit bis zur Hausthür. (Forts , folgt .)

Vom 1. Juni an kursiren diePostoMMbusse Zwischen
Calw und Pforzheim wie folgt:

Abgang : Ankunft:
Aus Calw  um 6 " früh . In Pforzheim  um 9 " VM.

zum Anschluß an Zug nach Mühlacker-
Stutrgart um 10 °° und den Schnellzug

um 11 °°, nach Karlsruhe um 9 °- .
In Pforzheim  um 5 " NM.
zum Anschluß an den Zug nach
Mühlacker -Stuttgart um 6 und

nach Carlsruhe um 8 " .
In Calw  um 10 " VM.

zum Anschluß an die Postwägen
nach Böblingen u . Herrenberg.

In Calw  6 °°
zum Anschluß an den Postwagen

nach Wildberg -Nagold.

Aus Calw um - 2 " NM.

AusPforzheim7 " früh
nach Ankunft des Zugs von
Stuttgart -Mühlacker um 7 °°
und von Carlsruhe um 6 °°.

Aus Pforzhei .m 3 " NM.
nach Ankunft des Zugs von
Mühlacker -Stuttgart um 1" ,
_von ^ arlsruhe 2 °°.
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